
 
 
 
 
 
 

Geschäftsplan für ein DIN SPEC-Projekt nach 
dem PAS-Verfahren zum Thema 

„Leitfaden zur Standardisierung von 
Instandhaltungsprozessen“ 

 
 

Status: 
Zur Kommentierung durch die 

Öffentlichkeit (Veröffentlichung) 
 
 

Anmeldungen zur Mitarbeit sowie Kommentare zum Geschäftsplan 
sind erbeten und bis zum 19.11.2018 an 

christian.goroncy@din.de zu übermitteln1) 
 
 
 

Die Empfänger dieses Geschäftsplans werden gebeten, mit ihren 
Kommentaren jegliche relevanten Patentrechte, die sie kennen, mitzuteilen 

und unterstützende Dokumentationen zur Verfügung zu stellen. 
 
 

Berlin, 18.10.2018

                                                           
1) Anmeldungen zur Mitarbeit und Kommentare zum Geschäftsplan, die nach Ablauf der 

Frist eingehen, müssen nicht berücksichtigt werden. Über die Einarbeitung der 
fristgerecht eingegangenen Kommentare entscheidet der Workshop (Gremium) nach 
seiner Konstituierung. 

mailto:christian.goroncy@din.de
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1. Status des Geschäftsplans 

• Zur Kommentierung durch die Öffentlichkeit (Veröffentlichung) 
 
Dieser Geschäftsplan dient zur Information der Öffentlichkeit über das 
geplante Projekt. Interessenten haben die Möglichkeit, sich an dem 
Projekt zu beteiligen und/oder den Geschäftsplan zu kommentieren. 
Hierfür ist eine entsprechende E-Mail an christian.goroncy@din.de zu 
richten. 
 
Über die tatsächliche Durchführung des Projekts entscheidet der 
Vorsitzende des Vorstandes von DIN im Nachgang an die 
Veröffentlichung dieses Geschäftsplans. 
 
Kommt das Projekt zustande, werden alle Akteure, die sich fristgerecht 
zur Mitarbeit angemeldet oder den Geschäftsplan kommentiert haben, 
zum Kick-Off eingeladen.  

2. Initiator2) und weitere Workshop-Mitglieder 

• Initiator: 

Person/Organisation Kurzbeschreibung 

Tobias Leiting 
FIR Aachen 
Campus-Boulevard 55 
E-Mail: 
Tobias.Leiting@FIR.rwth-
aachen.de 
Telefon: 0241 47705232 
www.fir.rwth-aachen.de 

Das FIR an der RWTH Aachen gehört seit über 
60 Jahren zu den führenden Instituten für angewandte 
Forschung auf dem Gebiet der Betriebsorganisation und 
Unternehmensentwicklung. Mit Erforschung und Transfer 
innovativer Lösungen leistet das FIR einen Beitrag zur 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. 
Dies erfolgt in der geeigneten Infrastruktur zur 
experimentellen Organisationsforschung methodisch 
fundiert, wissenschaftlich rigoros und unter direkter 
Beteiligung von Experten aus der Wirtschaft. Das Institut 
begleitet Unternehmen, forscht, qualifiziert und lehrt in 
den Bereichen Dienstleistungsmanagement, Business-
Transformation, Informationsmanagement und 
Produktionsmanagement. Als Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen 
fördert das FIR die Forschung und Entwicklung 
zugunsten kleiner, mittlerer und großer Unternehmen. 

                                                           
2) Die in diesem Dokument gewählte männliche Form der geschlechtsbezogenen Begriffe 

wie z. B. „der Initiator“ gelten selbstverständlich auch für alle weiblichen Personen. 
Lediglich aufgrund der besseren Verständlichkeit des Textes wurde einheitlich die 
männliche Form gewählt. 

mailto:christian.goroncy@din.de
mailto:Tobias.Leiting@FIR.rwth-aachen.de
mailto:Tobias.Leiting@FIR.rwth-aachen.de
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• Potenzielle zusätzliche Teilnehmer: 
Die DIN SPEC wird durch einen Workshop (temporäres Gremium) erarbeitet, 
der jedem Interessenten offen steht. Die Mitwirkung von weiteren Experten ist 
sinnvoll und wünschenswert. Es bietet sich an, dass sich beispielsweise  

− Industriedienstleister 

− Unternehmensinterne Instandhaltungsorganisationen 

− Forscher mit Schwerpunkt Instandhaltungsmanagement 

− usw. 
an der Erarbeitung der DIN SPEC beteiligen.  
 

• Teilnehmer, die sich zum Kick-Off angemeldet haben: 

Person Organisation 
Tobias Leitling FIR Aachen 

Prof. Dr. Lennart Brumby Duale Hochschule Baden-Württemberg Mannheim 

Bernhard Kurpicz OrgaTech GmbH 

Sebastian Manske OrgaTech GmbH 

Kai Müller InfraServ GmbH & Co. Knapsack KG 

David A. Merbecks WVIS – Wirtschaftsverband für Industrieservice e.V. 

Markus Schröder KVD – Kundendienst-Verband Deutschland e.V. 

Nick Dallmann XERVON Instandhaltung GmbH 

Jonas Bellut Cleanfix AG 

Dr. Christian Goroncy DIN 

3. Ziele des Projekts 

3.1. Allgemeines 

Die Instandhaltung von Prozess- und Produktionsanlagen stellt einen 
wichtigen Erfolgsfaktor für die Leistungsfähigkeit der Unternehmen dar. Ein 
großer Teil der Instandhaltungsprozesse für Prozess und Produktionsanlagen 
kann anhand der DIN 31051 in die Grundmaßnahmen Wartung, Inspektion, 
Instandsetzung und Verbesserung eingeteilt werden. Die Instandhaltungs-
prozesse sind oftmals dadurch gekennzeichnet, dass sich die Prozess- und 
Produktionsanlagen in hohem Maße u. a. durch Hersteller, Konfiguration, 
technischer Funktionsweise, Verschleiß und Anwendungsfeld unterscheiden. 
 
Trotz der hohen Prozessvarianz müssen die Instandhaltungsorganisationen 
ihre Leistungen effektiv und mit einer gleichbleibend hohen Qualität erbringen, 
um den hohen Anforderungen (z. B. hohe Verfügbarkeitsquoten für einen 
kontinuierlichen Betrieb) gerecht zu werden. Durch einen höheren Standardi-
sierungsgrad kann die Prozessvarianz verringert und somit die Stabilität der 
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Instandhaltungsprozesse erhöht werden. Damit die Instandhaltungsorgani-
sationen Prozessstandardisierungen effizient durchführen können, muss 
bekannt sein, welche Bestandteile des Prozesses Instabilität verursachen und 
auf welche Weise diese Bestandteile standardisiert werden können. Innerhalb 
der DIN EN 17007 werden Gestaltungsempfehlungen für Instandhaltungs-
prozesse mithilfe von allgemeinen Referenzprozessen vorgegeben. Dies 
ermöglicht dem Anwender die eigene Organisation mit einem Musterprozess 
abzugleichen und bietet eine Basis zur Gestaltung der standardisierten 
Prozesselemente. 
 
Zwar gibt es für die Grundmaßnahmen Wartung, Inspektion, Instandsetzung 
und Verbesserung nach DIN 31051 innerhalb der DIN EN 17007 Referenz-
prozesse. Da die Prozesse der Instandhaltungsorganisationen jedoch über 
individuelle Prozesscharakteristiken und Anforderungen verfügen, müssen 
Organisationen individuelle Standardisierungsmaßnahmen ergreifen, um all-
gemeine Referenzprozesse auf die jeweiligen Anforderungen zu adaptieren. 
 
Bislang steht den Instandhaltungsorganisationen keine praxistaugliche 
Methode zur Verfügung, die sie dabei unterstützen, in ihren bestehenden 
Instandhaltungsprozessen für Prozess- und Produktionsanlagen schnell und 
effizient Standardisierungspotentiale zu identifizierten und auszuschöpfen. 
Hierzu benötigen Instandhaltungsorganisationen ein effizientes Werkzeug zur 
Identifikation solcher Standardisierungspotentiale in den Prozessen. Daher ist 
Ziel dieses Vorhabens, eine solche Methode für die Grundmaßnahmen der 
Instandhaltung nach DIN 31051 zu entwickeln. Diese Methode soll auf den 
Referenzprozessen der DIN EN 17007 basieren. Damit die Methode durch die 
Instandhaltungsorganisation praktisch umsetzbar ist, wird das Vorgehen 
durch Handlungsleitfäden und Checklisten beschrieben. Mithilfe der Methode 
wird zum einen der Aufwand für die Prozessauslegung und Prozessstan-
dardisierung der Instandhaltungsorganisationen reduziert und zum anderen 
wird gewährleistet, dass die Prozesse effizient mit gleichbleibend hoher 
Qualität erbracht werden. 

3.2. Geplanter Anwendungsbereich 

Mit dieser DIN SPEC wird einen Handlungsleitfaden für die Standardisierung 
von Instandhaltungsprozessen für Prozess- und Produktionsanlagen für die 
Praxis bereitgestellt. Dabei werden nach DIN 31051 die Grundmaßnahmen 
Wartung, Inspektion, Instandsetzung und Verbesserung zugrunde gelegt. Der 
Handlungsleitfaden für die Methode soll dabei branchenübergreifend von der 
Industrie genutzt werden. Der Nutzer der Methode ist dabei die Instandhal-
tung, wobei sowohl die unternehmensinterne Instandhaltung als auch die 
unternehmensexternen Instandhaltungsdienstleister oder die Servicebereiche 
der Anlagenhersteller berücksichtigt werden. 
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3.3. Verwandte Aktivitäten 

Das Thema der geplanten DIN SPEC ist bisher nicht Gegenstand einer Norm. 
Es existieren jedoch die folgenden, themenverwandten Gremien, Normen 
und/oder Regelwerke, die im Zuge des Projekts berücksichtigt und ggf. 
einbezogen werden: 

− DIN 31051 
− DIN EN 13306 
− VDI Richtlinie 2890 
− DIN EN 17007 
 
− Normenausschuss Dienstleistung 
− Normenausschuss Instandhaltung 
− Normenausschuss Erdöl- und Erdgasgewinnung 
− Normenausschuss Organisationsprozesse 
− Normenausschuss Maschinenbau 
− Normenausschuss Rohrleitungen und Dampfkesselanlagen 

4. Arbeitsprogramm 

Im Zuge des Projekts soll eine DIN SPEC nach dem PAS-Verfahren (vgl. 
www.din.de/go/spec) erarbeitet werden. Die DIN SPEC darf nicht in 
Widerspruch zum Deutschen Normenwerk stehen. 
 
Das Kick-Off wird voraussichtlich Ende November in Aachen stattfinden. Die 
Projektlaufzeit beträgt ca. 6 Monate. 
 
Das Kick-Off dient der Konstituierung des Workshops, der Abstimmung bzw. 
Klärung weiterer organisatorischer Punkte sowie ggf. der Aufnahme der 
inhaltlichen Arbeiten. 
 
Die Veröffentlichung eines Entwurfs zur Kommentierung durch die 
Öffentlichkeit ist nicht vorgesehen. 
 
Insgesamt werden 5 Projektmeetings durchgeführt, um die jeweils bis dahin 
erarbeiteten Inhalte vorzustellen, abzustimmen und ggf. zu verabschieden. 
Die Erarbeitung der Inhalte kann durch einzelne Workshop-Mitglieder oder 
Arbeitsgruppen erfolgen.  
 
Die Terminierung der weiteren Projektmeetings und/oder Webkonferenzen 
erfolgt durch den Workshop in Abstimmung mit DIN. 
 
Die DIN SPEC wird in Deutsch erarbeitet (Sitzungssprache, Berichte, usw.). 
Die DIN SPEC wird in Deutsch verfasst. 

http://www.din.de/go/spec


 
 

 7 

5. Ressourcenplanung 

Jedes Workshop-Mitglied trägt seine im Rahmen des Vorhabens anfallenden 
Aufwendungen selbst.  
 
Genehmigt der Vorsitzende des Vorstandes von DIN die Durchführung des 
Projekts schließt der Initiator einen Vertrag mit DIN. 
 
Die Mitgliedschaft im Workshop und die Teilnahme an den Projektmeetings ist 
kostenfrei, da die Kosten, die DIN aufgrund der Durchführung des Projekts 
entstehen, durch Mittel aus dem Forschungsprojekt MeProLI (Entwicklung 
einer Methodik zur Gestaltung von Prozessbaukästen und zur aufwands-
/nutzenoptimalen Standardisierung der Leistungserstellungsprozesse im 
Industrieservice) – gefördert durch Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie im Rahmen der industriellen Gemeinschaftsforschung der Arbeits-
gemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen (IGF AIF), (Förder-
kennzeichen: 19388 N/2) – finanziert werden. 

6. Organisation des Workshops (temporäres Gremium) 

Das Projekt unterliegt den PAS-Verfahrensregeln. Alle Interessenten und 
Workshop-Mitglieder sind dazu aufgefordert, sich unter 
http://www.din.de/go/spec über die Verfahrensregeln in Kenntnis zu setzen. 
 
Die Konstituierung des Workshops erfolgt im Zuge des Kick-Offs. Der Kick-Off 
findet erst statt, nachdem der Geschäftsplan veröffentlicht und die 
Durchführung des Projekts durch den DIN-Vorstand genehmigt wurde. Der 
Workshop muss sich aus mindestens drei Workshop-Mitgliedern 
unterschiedlicher Organisationen zusammensetzen. Es ist nicht notwendig, 
dass diese unterschiedliche interessierte Kreise repräsentieren. Durch 
Zustimmung zum Geschäftsplan erklären die Interessenten ihre Bereitschaft 
zur Mitarbeit im Workshop und werden dadurch formell zu Workshop-
Mitgliedern mit den einhergehenden Rechten und Pflichten. Teilnehmer des 
Kick-Offs, die den Geschäftsplan nicht annehmen, erhalten nicht den Status 
eines Workshop-Mitglieds und sind von weiteren Entscheidungen des Kick-
Offs sowie vom weiteren Projekt ausgeschlossen. 
 
Entsendet eine Organisation (z. B. ein Verband) einen nicht-hauptamtlichen 
Mitarbeiter in den Workshop, muss dieser von der Organisation autorisiert 
und DIN der Nachweis vorgelegt werden. 
 
Jedes Workshop-Mitglied erhält ein Stimmrecht und verfügt über jeweils eine 
Stimme. Entsendet eine Organisation mehrere Experten in den Workshop, 
besitzt die Organisation, ungeachtet der Anzahl der entsendeten Teilnehmer, 
eine Stimme. Eine Übertragung von Stimmen auf andere Workshop-Mitglieder 
ist nicht möglich. Bei Abstimmungen gilt einfache Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen, wobei Stimmenthaltungen grundsätzlich nicht mitgezählt werden.  
 
Der konstituierte Workshop ist in der Regel geschlossen. Über die Aufnahme 
zusätzlicher Mitglieder entscheiden die bisherigen Workshop-Mitglieder. 

http://www.din.de/go/spec
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Im Zuge des Kick-Offs wählen die Workshop-Mitglieder einen Workshop-
Leiter. Dieser leitet den Workshop inhaltlich und führt die Entscheidungs-
findung (Abstimmungen, Beschlüsse) herbei. Der Workshop-Leiter wird 
hierbei durch den DIN-Projektmanager unterstützt, wobei DIN stets eine 
inhaltlich neutrale Position einnimmt. Darüber hinaus trägt der DIN-Projekt-
manager dafür Sorge, dass die Verfahrens- und Gestaltungsregeln von DIN 
bei der Erstellung der DIN SPEC eingehalten werden. Sollte der Workshop-
Leiter seine Funktion nicht mehr wahrnehmen können, werden vom DIN-
Projektmanager Neuwahlen initiiert.  
 
Die Organisation und Leitung des Kick-Offs erfolgt durch den DIN-Projekt-
manager in Abstimmung mit dem Initiator. Die übrigen Projektmeetings 
und/oder Webkonferenzen werden vom DIN-Projektmanager in Abstimmung 
mit dem Workshop-Leiter organisiert. 
 
Wenn Workshop-Mitglieder bei der Verabschiedung der DIN SPEC bzw. des 
Entwurfs nicht anwesend sein können, sind diese über alternative Wege (z. B. 
schriftlich, elektronisch) in die Abstimmung einzubeziehen. 
 
Alle Workshop-Mitglieder, die für die Veröffentlichung der DIN SPEC bzw. des 
Entwurfs gestimmt haben, werden als Verfasser namentlich und mit der 
zugehörigen Organisation im Vorwort aufgeführt. Alle Workshop-Mitglieder, 
die gegen die Veröffentlichung der DIN SPEC bzw. des Entwurfs gestimmt 
oder sich enthalten haben, dürfen nicht im Vorwort genannt werden. 
 
Um die sachgerechte Vervielfältigung und Verbreitung der Ergebnisse der 
Standardisierungsarbeit zu ermöglichen, räumen die Workshop-Mitglieder 
DIN die Nutzungsrechte an den ihnen erwachsenden Urheberrechten an den 
Ergebnissen der Standardisierungsarbeit ein. Die Übertragung der Urheber-
nutzungsrechte hindert die Mitglieder des Workshops nicht daran, ihr 
eingebrachtes Wissen, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse weiterhin zu 
nutzen, zu verwerten und weiterzuentwickeln. 
 
Die Workshop-Mitglieder sind angehalten, DIN über relevante Patentrechte, 
die in Zusammenhang mit diesem DIN SPEC Projekt stehen, zu informieren. 
 
Nachträgliche Änderungen am Anwendungsbereich (Abschnitt 3.2) oder an 
der Ressourcenplanung (Abschnitt 6) erfordern neben einer 2/3-Mehrheit aller 
abgegebenen Stimmen zusätzlich die Zustimmung von DIN. 
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7. Kontaktpersonen 

• Workshopleiter: 
N.N.  
 

• Projektmanager: 
Dr. Christian Goroncy 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V.  
Am DIN-Platz 
Burggrafenstr. 6 
10787 Berlin 
Tel.: + 49 30 2601- 2543 
Fax: + 49 30 2601 - 42543 
E-Mail: christian.goroncy@din.de  

 
• Initiator: 

Tobias Leiting 
FIR Aachen 
Campus-Boulevard 55 
52074 Aachen 
0241 47705232 
Tobias.Leiting@FIR.rwth-aachen.de 
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Anhang: Zeitplan (vorläufig) 
 

DIN SPEC-Projekt 
2018 2019 

Jul Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug 

Initiierung                           

1. Antrag und Prüfung                           

2. Erstellung des Geschäftsplans                           

3. Veröffentlichung des Geschäftsplans                           

Workshop-Phase                           

4. Kick-Off / Workshop-Konstituierung                           

5. Erstellung der DIN SPEC (PAS)                           

6. Verabschiedung DIN SPEC im Workshop                           

Veröffentlichung                           

7. Prüfung und Freigabe durch DIN                           

8. Veröffentlichung der DIN SPEC (PAS)                           

Meilensteine        K    M  M  M  
M
 / 
V 

        

 
K Kick-Off  
M Projektmeeting 
W Webkonferenz 
V Verabschiedung der DIN SPEC (PAS) 
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